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Swtlicke SeKanntmacknngen.
Betrifft : Ernennung der amtlichen Aufkäufer für Weiden

und Weidenstöcke.
t Bekanntmachung
" 1. Nach § 4 der Bekanntmachung vom 10 . Oktober 1917
Nr . G . 2202/7 17 . K. R . A . betreffend Beschlagnahme von
Weiden , Weidenstöcken , Weidenschienen und Weidenrinden
werden zu Aufkäufern für den Bereich des stellvertretenden
18 . A .-K. bestimmt:

a ) Firma Johann Alfred Angersbach , Frankfurt a . M .,
Kronprinzenstraße 6,

t>) Direktor Clement , Butzbach , Oberhessen,
c) Inspektion der Kriegsgefangenen -Lager 18 . A .-K ., Ab¬

teilung Heimarbeit in Worms.
2 . Die Aufkäufer sind mit einem Ausweis der Kriegs¬

amtstelle Frankfurt a . M . versehen.
3 . Der Weiterverkauf von Weiden an Handel und Ge¬

werbe erfolgt nach eingeholter Freigabe bei der Kriegsroh-
stoff-Abteilurlg , Holzzentrale , Sektion G , des Kgl . Preuß.
Kriegsministeriums , Berlin S .W . 48 , Friedrichstraße 223,
ausschließlich dnrch die Firma Johann Alfred Angersbach,
Frankfurt a . M.

Staatliche und kommunale Anstalten , Kriegsbeschädigte
und Blinde erhalten den Weidenbedarf durch Direktor Cle¬
ment in Butzbach , Oberhessen.

Die Inspektion der Kriegsgefangenenlager 18 . A .-K .,
Abteilung Heimarbeit in Worms deckt den Bedarf au Wei¬
den für die Arbeiten in den Kriegsgefangenen -Lager.

Frankfurt  a . M ., den 17 . Oktober 1917.
Kriegsamtstelle Frankfurt a. M ., Abtlg . Holz.

Der Vorstand.

Bekannt mach » « -
Die Inhaber der bis zum 9 . Oktober 1917 ausgestellten

Vergütungsanerkenntnisse über gemäß § 3 Ziffer 1 und
2 des Kriegsleistungsgesetzes vom 13 . Juni 1873 in den
Monaten März , Mai 1915 , März — Juni , August — De¬
zember 1916 , Januar bis Juli 1917 gewährte Kriegslei¬
stungen im Regierungsbezirk Wiesbaden werden hier¬
mit aufgefordert , die Vergütungen bei der Königlichen
Regierungshauptkasse hier bezw . den zuständigen Kreis¬
kassen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in Empfang zu
nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalguartier , Stal¬
lung , Naturalverpflegung und Furier in Betracht . Den in
Frage kommenden Gemeinden wird von hier aus oder von
den Landräten noch besonders mitgeteilt , welche Vergüt-
ungSanerkenntnlssc in Frage komnren und wieviel die Zin¬
ken betragen . Auf den Anerkenntnissen ist über Betrag und
Zinsen zu quittieren.

Die Quittungen müssen auf die Reichshauptkasse lauten.
Der Zinsenlaus -hört mit Ende dieses Monats auf . Die

Zahlung der Beträge erfolgt gültig au die Inhaber der
Anerkenntnisse gegen deren Rückgabe . Zu einer Prüfung
der Legitimation der Inhaber ist die zahlende Kasse berech¬
tigt , aber nicht verpflichtet.

W i e s b a,d e n , den 19 . Oktober 1917.
Der Regierungspräsident.

In Vertretung : gez. von Gizycki.

Verordnung
betreffend den Gebrauch der Schußwaffe durch Forst - und

Jagdbeamte.
§ 1.

Alle Forst - und Jagdbeamten , bei denen die Voraussetz¬
ungen des § 1 des Gesetzes über den Waffengebrauch vom
31 . März 1837 vorhanden sind , werden zu Polizeibeamten
bestellt.

§ 2
Als Polizeibeamte sind die im § 1 genannten Forst - und

Jagdbeamten berechtigt , von ihren Waffen in den Fäll .m
Gebrauch zu machen , in denen dies der Gendarmerie nach §
14 der Verordnung über die anderweitige Organisation der
Gendarmerie vom 30 . Dezember 1820 (G . S . 1821 S . 6)
in Verbindung mit § 23 der Dienstinstruktion für die Gen¬
darmerie vom 30 . Dezember 1820 (G . S . 1821 , S . 10 , 19)
zugestanden ist.

8 3.
Ueber die nach § 2 in Betracht kommenden gesetzlichen

Befugnisse hinaus erhalten die im § 1 genannten Forst - und

Jagdbeamten das Recht , nach einmaligem vorherigen An¬
rufe zu schießen:

1. auf Kriegsgefangene (Militär und Zivil ) , die sich der
Gefangenschaft durch die Flucht entziehen wollen,

2 . auf flüchtige Militärgefangene der Armee und Ma¬
rine , die sich der Gefangennahme durch die Flucht ent¬
ziehen wollen,

3 . auf solche Personen , die vom Inland aus die belgische
oder holländische Grenze ohne Besugniffe überschreiten
wollen oder welche vom Auslande her die Grenze un¬
befugt überschritten haben , wenn diese Personen sich
der vorläufigen Festnahme durch die Flucht entziehen
wollen.

Neutralitätsverletzungen durch Schießen über die
Neichsgrenze hinaus sind peinlichst zu vermeiden.

8 4.
Die im § 1 genannten Forst - und Jagdbeamten sind zur

Ausübung der ihnen durch diese Verordnung verliehenen
Befugnis zum Waffengebrauche nur berechtigt , wenn sie sich
im Dienst befinden.

Coblenz , Cöln , Coblenz , den 21 . September 1917.
Stellv . Generalkommando 8. Armeekorps.

Der kommandierende General : v o n P l o e tz.
Der Gouverneur der Festung Cöln.

Der Kommandant der Festung Coblenz u. Ehrenbreitstein.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag , den 5. November 1917,
vormittags 9— 11 Uhr,

durch den Kgl . .Kreisarzt , Herrn Geheimen Medizinskat
Dr . Mayer im städtischen Krankenhause zu St . Goarshausen
abgehalten.

St . Goarshausen , den 24 . Oktober 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . B . : W . H n n s ch e d e.

Der deMckw. fagestaridii.
WTB . (Amtlich .) Große sHauptquartier,

30 . Oktober , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern ist die Artillerietätigkeit im Abschnitt Bix-

ichoote mit kurzen Unterbrechungen lebhaft . Zwischen dem
Houthoulster Walde und dem Kanal Comines — Upern er¬
reichte der Feuerkampf gestern zeitweise große Stärke . Er
blieb auch nachts heftig und hat sich heute morgen zum
Trommelfeuer gesteigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronvrinz.
Beiderseits von Braye , am Chemin des dames faßte!

die Franzosen gegen Abend ihr Feuer zu kräftiger Wirkung
zusammen . Nach vorübergehendem Nachlassen Hst sich der
Artilleriekampf bei Tagesanbruch dort wieder verstärkt.

Auch in anderen Teilen der Bergfront war der Einsatz
der Artillerienwieder größer als in den letzten Tagen.

Auf dkm rechten Maasufer brachen bewährte Kampf¬
truppen nach wirksamer Feueroorbercitung in die seindliche
Stellung nordwestlich von Bezonoaux ein . Die in etwa
1200 Meier Breite eroberten Gräben wurden gegen vier bis
in die Nacht wiederholten Angriffe starker französischer
Kräfte gehalten . Mehr als 200 Gefangene sind cingebracht
worden . Der Feind hat schwere blutige Verluste erlitten.

Bei den anderen Armeen riefen eigene und feindliche Er¬
kundungsvorstöße mehrfach lebhafteArtillerietätigkeit hervor

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz und an der mazedo¬
nischen Front keine größeren Kampfhandlungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Udine ist von den verbündeten Truppen der 14 . Armee

genommen.
Der bisherige Sitz der italienischen obersten Heereslei¬

tung ist damit am 6. Tage der erfolgreichen Operationen in
unserue Hand gefallen . Unaufhaltsam , keine Anstrengungen
achtend , drängten unsere Divisionen in der Ebene dem
Lause des Tagliamento zu . An den wenigen Uebergängen
des dur ^ die Regengüsse hochgeschwollenen Flusses staut sich
der Rückzug des geschlagenen feindlichen Heeres.

Die aus Kärnten vorgehenden Truppen habe» auf de»
ganzen Front venetianischen Boden betreten und sind tat
Vorwärtsdringen an dem Oberlauf des Tagliamento.

De » erste Generalquartiermeister : Ludenboeff.

Abendbericht des Großen Hauptquartier «.
WTB . (Amtlich .) Berlin,  30 . Okt. Dem Trome

melfeuer auf dem Schlachtfeld in Flandern folgten stark«
englische Angriffe auf Passchendaele . Das Dorf ging veee
loren . Kraftvolle Gegenangriffe warfen den Feind miede«
hinaus.

Bei Gheluvelt brachen heute früh und nachmittags Artt
griffe der Engländer blutig zusammen.

Am Chemin des Dames und aus dem Ostufer der Maa«
lebhafter Artilleriekamps.

Im Osten nichts Wichtiges.
In Italien geht es vorwärts.

- - Df

M in tzlWWttiem Mieter BerMrtete».
WTB . Wien,  30 . Okt . Amtlich wird verlantbartS

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die durch die zwölfte Jsonzoschlacht geschaffene Lagck

wirkt bis irr das Gelände westlich vom Tagliamento zurück,
wo die Kärntener Armee des Generalobersten Freiherrn b«
Krobatin , jeglichen Widerstand überwindend , auf venezb
schem Boden rasch südlich und westlich Raum gewinnt . Di
Streitkräfte des Generals der Infanterie Alfred Kraus ha
ben schon am 28 . Oktober mittags die erste Bresche in dar
weitausladend befestigte Lager von Gemona geschlagen , in¬
dem sich die Truppen des steirischen Schützenregiments Nr«
28 dnrch Handstreich des Panzerwerkes auf dem Monte;
Lanza bemächtigte.

Das entscheidende Vorgehen der Truppen des General?
von Below ist dnrch denGewinn von Undine gekrönt worden

Weiter südlich wälzen sich, noch getrennt dnrch unser«
im Küstenland vorgehenden Armeen , die regellosen Massen
des geschlagenen Feindes gegen den hochgehenden unteren
Tagliamento zurück . Der Raum hinter den Fronten der
Verbündeten erhält durch die langen Gefangenenzüge und
durch die Kriegsbeute vielfach das Aussehen eines italieni¬
schen Heerlagers.

Oestlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des General st abs.

WTB . Konstantin opel,  29 . Okt . Sinaifront«
In der Nacht zum 28 . Oktober heftiges Artilleriefeuer im
Abschnitt von Gaza.

Neue U-Baot -Ersolge.
B e r l i n , 29 . Okt . (Amtlich .) 1. Am 28 . Okt . nach¬

mittags wurde ein nördlich der flandrischen Küste kreuzen¬
der großer englischer Monitor von unseren leichten Streit -?
kräften überraschend angegriffen und schwer beschädigt.

2 . Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz wurden durch
unsere N-Boote wiederum 15 000 Brnttoregistertonnen ver¬
nichtet . Unter den versenkten Schiffen befanden sich die bei^
den bewaffneten englischen Dampfer „Elmsgarth " , Ladung
4800 Tonnen Zucker und „Adorinha " .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

WTB . B e r l i n , 27 . Okt . (Amtlich .) Meldung de«
gewerblichen Kohlenverbrauchs . Wie in den vergangenen
Monaten fordert der Reichskanzler für die Kohlenverteilung
durch Bekanntmachung vom 22 . Oktober 1917 (Reichsanzei -l
ger Nr . 251 ) die Ausstellung von Meldekarten auch in dev
Zeit vom 1. bis 5 . November von allen gewerblichen Be«
brauchern mit einem Bedarf von mehr als 10 Tonnen (200
Zentner ) . Wer die Meldekarten nicht rechtzeitig abliefert,
hat keine Aussicht auf Belieferung mit Kohlen während De^
zember , weil die Karten als Grundlage für die Kohlenver <l
teilung dienen werden . Für die kommenden Erhebungen
sind neue Meldekarten mit blauem Aufdruck und der Auf-
schrift „Novembermeldüng " zu verwenden . Sie sind zun»
Preise von 15 Pfg . das Heft und 3 Pfg . die Einzelkarte er¬
hältlich bei der Ortskohlen - oder Kriegswirtschaftsstelle ',
beim Fehlen einer solchen bei der Kriegsamtstelle.

Die Bestimmungen über Ausfüllung und Behandlung
der Meldekarten sind im wesentlichen die gleichen , wie bet
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der vorigen Meldung . Auf dem Umschlag der Meldekarten¬
hefte ist diesmal der unverkürzte Text der Bekanntmachung
abgedruckt.

Flucht des „Appam"-FührerS.
Genf,  30 . Okt. Das Pariser „Journal " meldet aus

Newyork : Aus dem Fort Mcapherson sind der Seeleutnant
Berg und neun Mann des internierten deutschen Dampfers
„Appam " entwichen. Die Suche mit Polizeihunden war
ergebnislos.

Eine neue Auszeichnung unserer Ostafrikaner.
B e r l i n , 30. Okt. (Amtlich.) Der Verteidiger Deutsch-

Ostafrikas , Kommandeur der ostafrikanischen Schutztruppe,
Oberst von Lettow-Vorbeck, wurde durch Allerhöchste Ka¬
binettsorder vom gestrigen Tage zum Generalmajor be¬
fördert.

Stegerwald Mitglied des Herrenhauses.
WTB . Berlin,  30 . Okt. Der Vorsitzende des christ¬

lich-nationalen Arbeiterkongresses, Generalsekretär Steger-
wald -Berlin , ist auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen
worden.

D eutsch-holländisches Wirtschaftsabkommen.
Das von den deutschen und niederländischen Delegierten

abgeschlossene Wirtschaftsabkommen ist, wie halbamtlich ge¬
meldet wird , nunmehr in Kraft getreten ; mit seiner Aus¬
führung ist von beiden Seiten bereits begonnen worden.
Der wesentliche Inhalt ist folgender : Deutschland gewährt
Holland u. a. Ausfuhrbewilligungen für eine die Bedürf¬
nisse Hollands der Hauptsache nach deckende Menge deut¬
scher und belgischer Kohlen sowie von Eisen und Stahl . Hol¬
land hat sich dagegen zur Lieferung bestimmter Lebensmit¬
tel insbesondere Käse und Butter , verpflichtet. Ferner er¬
hält ein deutsches Bankenkonsortium einen langfristigeren
Valutakredit , der zur Deckung der Zahlungsbilanz bestimmt
ist und ausreichen wird . — Es muß anerkannt werden , daß
dies nach schwierigen und langen Verhandlungen zustandr-
gekommene Abkommen den berechtigten Interessen der bei¬
den Länder entspricht. Das Abkommen ist zunächst auf sechs
Monate bis Ende März 1918, abgeschlossen worden . Auch
dies erscheint günstig, weil dadurch während einer für krie¬
gerische Verhältnisse immerhin längeren Zeit den wirt¬
schaftspolitischen Beziehungen beider Länder Stetigkeit ge¬
sichert ist.

Belgier für den Frieden.
B ase l , 29. Okt. Aus Brüssel wird berichtet, daß kürz¬

lich in Antwerpen eine große Friedensversammlung statt¬
gefunden habe, in welcher der Abgeordnete August Teyns
mit aller Schärfe gegen die im Ausland verbreiteten Ge¬
rüchte protestierte , daß das belgische Volk eine Fortsetzung
des Krieges wünsche.

Die Räumung Kronstadts.
Stockholm,  29 . Okt. Am letzten Montag hat die

neueingesetzte Räumungskommission für Kronstadt ihre Tä¬
tigkeit begonnen . Auf Befehl des Festungskommandanten
Ml die Räumungskommission soll Vorsorge getroffen wer¬
den, daß die Räumung bis 28 .Oktober ihren Abschluß findet

Offensive auch in Tripolis.
Basel,  30 . Okt. Aus Mailand wird gedrahtet : Es

liegen Nachrichten über einen am 23 . Oktober begonnenen
großen Angriff in Tripolitanien durch Araber und Türken
vcr.

selung für die Kleinen in dieser festlosen Zeit . Vorträge,
Lieder , Musik, Reigen und Theater wurden geboten, wo¬
ran sich alle Anwesenden erfreuten.

:-: Die Eisenbahner  rüsten zur Stadtverord¬
netenwahl . Wie eine Einladung im Inseratenteil besagt,
findet morgen Allerheiligen abends im „Gasthaus zum Lö¬
wen" ^ ine Versammlung statt , um zur Stadtverordneten¬
wahl Stellung zu nehmen.

L i cht b i l d b ü h n e. Wie an Sonntagen wird
auch morgen am Tage Allerheiligen unsere Lichtbildbühnc
ihre Pforten öffnen und zwei Vorstellungen geben, die,
dem Tage und der Zeit entsprechend, mit einem sehenswer¬
ten Programm ausgestattet sein werden . Eintrittspreise wie
an Sonntagen . Näheres siehe in der Anzeige.

( !) Auch ein Zeichen d er Zeit.  Das Coblenzer
Stadttheater hat noch niemals so gute Geschäfte gemacht als
jetzt im Kriege . Mehrmals in der Woche ist es ausverkauft.
Gestern waren bereits wieder für morgen (Allerheiligen)
iAbend alle Plätze vergeben.

( !) Zucker.  Vielfach wird geklagt über das Ausblei¬
ben des Oktober-Zuckers. Wie uns hierzu mitgeteilt wird,
scll dieser bereits ausgegeben sein, trotzdem würde aber noch¬
mals pro Kopf ein halbes Pfund ausgegeben werden mit
der Anrechnung auf den Monat Oktober.

: : Bedeutende Verkehreinschränkungen.
Viele Personenzüge fallen Sonntags aus . Die von der Ei¬
senbahnverwaltung eingeführte Erhöhung der Fahrpreise
für Schnell - und Eilzüge hat schon den gewünschten Erfolg
gehabt , denn bei den Preußisch-Hessischen Eisenbahnen hat
sich der Reiseverkehr etwa um ein Drittel vermindert , das
heißt in einem höheren Grade , als man bei der Verwaltung
zuerst angenommen hat , so daß höchstwahrscheinlichvon der
in Aussicht genommenen Einführung des Reiseerlaubnis-
scheines Abstand genommen werden kann. Nach den bis¬
herigen Meldungen über die Abnahme dies Reiseverkehrs,
die von einer Reihe von Großstädten vorliegen , ist man an
den maßgebenden Stellen vorläufig mit dem Ergebnis zu¬
frieden . Der Zudrang zu den Schnell - und Eilzügen hat
ganz erheblich nachgelassen. Während auf dem Kölner
Hauptbahnhof früher täglich 10- bis 11 000 Fahrkarten für
Schnell - und Eilzüge ausgegeben wurden , sind feit dem 18.
Oktober, also nach der Zuschlagerhebung, täglich gegen 1700
bis 2000 Karten verausgabt worden . Andererseits ist fest¬
gestellt worden , daß die Reisenden jetzt, anstatt den hohen
Zuschlag zu zahlen, lieber die zweite Klasse der Personen¬
züge benutzen. Das Ergebnis über die Tagesausgabe der
Fahrkarte :: für die Persvnenzüge liegt noch nicht vor . —
Auf der Rheinstrecke von hier rheinaufwärts und abwärts
fallen an Sonntagen je 5 Züge aics. Es sind dies der Trieb¬
wagen 10,27 bis St . Goarshausen , 11,55 nach Braubach,
1,37 nach Braubach , 7,03 nach St . Goarshausen und der
8,58 nach Wiesbaden . Rheinabwärts fallen Sonntags aus:
der 8,14, 10,48, 1,04, 1,46 und 2,32 . Also eine Fahrge¬
legenheit von hier nach Coblenz besteht nicht mehr von 7,26
morgens bis 4,06 nachmittags , das heißt , wer zum Eilzug
kurz nach 9 Uhr morgens 3 Jl Zuschlag bezahlen will , kann
noch diesen Zug benützen.
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Ein Zusammenstoß von Geleitzügen.
Kopenhagen,  25 . Okt. Ueber eine Konvoi -Kol¬

lision in der Nordsee erfährt ein hiesiges Telegrammbureau
nach telephonischer Rückfrage in Bergen , daß man glaubt,
es handele sich um zwei Konvois , die im Nebel, ineinander-
gefahren seien. Man nimmt an , daß nicht weniger als fünf
Schiffe nach der Kollision gesunken seien. Dies werde von
Reisenden und Seeleuten bekräftigt, die gestern abend aus
Lerwick in Bergen ankamen. Ein Handelsdampser , der bei
der Katastrophe beteiligt war , kam Montag mittag in Ler¬
wick in stark beschädigtem Zustande an . Äußer dem Nebel
wird die Katastrophe dem Umstande zugeschrieben, daß
Schiffe im Konvoi nachts ans Furcht vor deutschen U-Boo¬
ten mit abgeblendeten Laternen fahren müssen.

fe 81M mb  Kreis.
Oderlahnstein, den 31. Oktober.

HE - Aus verschiedenen Gründen kann die nächste Nr.
unseres Blattes erst am Freitag , de:: 2. Nov . erscheinen.

!-! An unsere werten Leser!  War es uns ge¬
stern noch möglich unser Blatt auf das übliche Papier , wenn
auch nur noch in halbem Formate drucken zu können, so sind

Niederlahnstein, den 31 . Oktober.
!! Bürge rmei st erversammlung.  Am Sonn

tag mittag hatten sich im hiesigen Stadthause 21 Herren
aus den Städten unseres Regierungsbezirks , zumeist Bür¬
germeister, ein Stelldichein gegeben, um über zeitgemäße
Fragen zu verhandeln und Beschlüsse zu fassen. Unter an¬
derem waren auch die Oberbürgermeister von Frankfurt
und Wiesbaden zugegen. Nach dieser Versammlung , die
bis gegen 3 Uhr dauerte , fand im Hotel Becker ein gemein¬
sames Essen statt , das der Zeit entsprechend, diesem Hotel
alle Ehre bereitete nnd die Teilnehmer veranlaßte , bei der
zwar kostspieligen aber samosen Flasche Wein bis gegen
Abend sitzen zu bleiben.

| : :| Stadtverordnet en - Versammlung.
In der vorgestern Nachmittag von 4 Uhr ab getagten Stadt-
verordnetensitzung waren 12 Mitglieder sowie vom Magi¬
strate Herr Bürgermeister Rody ' sowie 4 Mitglieder an¬
wesend. Bevor zur Erledigung der Tagesordnung geschrit¬
ten wurde begrüßte der .Herr Vorsitzende, Herr Direktor
Kaulen , den wieder seit 3 Jahren in einer Sitzung anwesen¬
den Herrn Sanitätsrat Stabsarzt Dr . Schmitz, der bis jetzt
im Felde war , mit folgenden herzlichen warmen Worten:
Meine Herren ! Bevor wir in unsere Verhandlungen ein¬
treten , möchte ich eine angenehme Pflicht erfüllen . Wir ha¬
ben heute die Freude ein langjähriges Mitglied unserer
Körperschaft, de., Herrn Oberstabsarzt , Sanitötsrat Dr.
Schmitz, hier wieder bei uns zu sehen: ich handle wohl im
Namen ihrer Allen , wenn ich dem Herrn einen herzlichen
Willkommengruß entbiete. Meine Herren ! Mehr als 3
Jahre find es her, als Herr Dr . Schmitz, schon nicht mehr zu

wir heute so weit gekommen, daß wir zu dem heute vorUe- i jüngeren zählend, dem Rufe des Vaterlandes folgend,
— ...... ~ - ■ * hinaus zog in den Krieg. Nicht um den Feiüd mit der WaUe

zu bekämpfen, sondern in feinem ärztlichen Berufe da zu
Helsen und zu lindern , wo wilde Kriegsfurien Wunden und
Schmerzen verursacht hatten . In echt deutscher Treue hat
unser verehrter Freund tapfer und gewissenhaft die lange
Zeit hindurch bei seiner schweren Arbeit ausgehalten . Er
hat auch ausgehalten als herbes eigenes Leid es begreiflich,
ja entschuldbar gemacht hätten , wenn er von seinem Posten
abging und in sein verlassenes Heim znrückkehrte. Aber das
Pflichtgefühl , den fürs Vaterland blutenden und leidenden
Kameraden ein treuer Helfer zu sein, bestimmte ihn , auszu¬
halten , zn überwinden , bis seine eigenen Kräfte darunter
e: lahmten . Wem: es jetzt dem Herrn Sanitätsrat vergönnt
:st, einen Urlaub , hoffentlich recht langen , hier in-derHei n̂at
zu verbringen , um seine angegriffene Gesundheit wieder
herzustellen, so wollen wir ihm von Herzen wünschen, daß
ihm dies bald gelingen möge. Hoffen wollen wir aber auch,
Herr sanitätsrat , daß es Ihnen bald beschieden sein wird,
das Feld Ihrer Tätigkeit bald wieder ganz nach hier zu ver¬
legen ; wir brauchen Sie auch, nicht als Arzt allein , sondern

«enden Papier schreiten mußten . Seit etwa 2 Wochen haben
wir laut Nachricht der Papier -Einkaufsstelle eine Sendung

^ ^ uuterwegs und mußten wir annehmen , daß dies noch früh-
9f  zeitig eintrefsen würde, was aber nicht geschehen ist. Das

h. n§. zugewiesene Quantum deckt gerade wieder uuseren Be-
Öqv für 2 Wochen. Es ist uns unverständlich, daß wir

fiez-J , 'ur soviel zugeteilt bekommen wie eine große Zeitung
tn , oj -iet n.^ a9e verschlingt. Wie bei den Lebensmitteln, qeht
ef  ‘ et  dem Zeitungspapier, denn wir mußten bereitsr'tte Jn,e Seitburtg un freien Verkehr gekauftes Papierai'beiten * Ha§. 50  Prozent mehr kostet als der Höchstpreis

S&fVi irisches.  Ruß , (Oberlahnstein ), Vize-
webel ward - ' % Utnant bcr  Reserve der Fuß -Artil-

w * ä,,ms “ rtoni
/er Reserve der I . „ , P .

Sck>ulseie> _~ n[ecc  Höhere Mädchenschulehatte
Hestern Nachmittag im T ^ ens
zusommenqestellte und' t ^ ^ Schü¬
lerinnen und deren Elten ' 9^ ®UK  dankbare Abwech-

des Magistrats , in dessen Amt und Wür-
eingeführt werden sollen. — Hierauf

'edigi ng der Tagesordnung , wobei als
ührung und Vereidigung der neu ge-
nitglieder , Herrn Sanitätsrat Dr.
.nt Direktor Reifenrath , stand,
tobt) nahm in der üblichen Weise die

j bat die neuen Magistratsmitglieder,
.ie jeden Eigennutz für das Wohl der
si dem nun erledigten Punkt 3 „Aen-
sür .die elektrische Stromlieferung " be-
:th als Kommisiivnsmitglied , daß nach

ng mit dem Vertreter der Main -Kraft-
ueser. Gesellschaft dahin abgeändert und
iß ab 1. Oktober zu dem jetzigen Preise

der Licht- und Kraf Kilowattstunde ein Aufschlag von 5 Pf.
trete und zwar sol- dieser Preis bis spätestens i Jahr nach
Friedensschluß seine -Gültigkeit haben . Sonderverträge u.
Spezialabmachung n, wo nach der Lampenzahl bezahlt
wird , sind hierin nicht cingeschlossen. Licht kostet also jetzt
45 statt 40 Pfg . und Kraft 25 statt 20 Psg . Punkt 2 der
Tagesordnung . An Stelle des in den Magistrat übergetre-
tenen Herrn RerfemaH ist eine Neuwahl vorzunehmen und
wurden für diese Wahlhandlung die Herren Vorberg und
Wirth als Beisitzer n - die Herren Douquä und Strobel als
deren Stellvertreter bestimmt. Bei Punkt 4, Organisation
der Kriegsstiftung , machte Herr Bürgermeister Rody die
hocherfreuliche Mitteilung , daß bis jetzt durch die edlen
Spenden unserer Werke und der übrigen Einwohner , unter
letzteren Bürger mit Zeichnungen von 100 Jl,  etwa 30 000
Mark aufgebracht seien und bis Ende d. Js . rechne er auf
die Summe von 50 000 Mark . Herr Rody nennt diese
Stiftung ein Denkmal , das besser als alle genagelte Denk¬
mäler in dieser Kriegszeit sei. Es kam vom Vorsitzenden
die durch dasKuratorium dieser „Hindenburgstiftung " 1917
Niederlahnstein " entworfene Urkunde zur Verlesung . Dem
Text werden wir dieser Tage in besonderem Berichte un¬
seren Lesern vorlegen . Das gewählte Kuratorium , das sich
mit der Verteilung der jährlichen Spenden usw. befassen
wird , besteht aus den Herren Rody , sowie Banse , Dahlem,
Kaulen , Reifenrath , C. S . Schmidt , Schmitz und Strobel.
Bevor nun zur geheimen Sitzung übergegangen wurde , bat

> das Mitglied Ohlig , man möge einige städtische Arbeiter,
i die nur 3 Jl Tagelohn hätten aufbessern . Von verschicde-
i nen Seiten wurden hierzu aber Bemerkungen laut , sodaß
- man den Wunsch als erledigt betrachtete und nicht zum Be-
z schluß erhob.

( : :.) A u f t r a u r i g e W e i s e ist der Zugrevisor Kolbe-
aus Limburg bei Ausübung seines Dienstes ums Leben ge¬
kommen. Als er auf dem Eilzug lahnabwärts vor Lauren --
burg auf der Lahnbrücke die Tür eines Wagens öffnete,
schlug diese gegen die Brücke und warf ihn selbst auf das
Geleise, wo er vermutlich besinnungslos liegen blieb. Als
man gleich darauf nach ihm suchte, fand man nur noch die
verstümmelte Leiche. Ein zu Berg fahrender Güterzug
hatte ihn zermalmt . Er galt als tüchtiger Beamter und
war allerseits beliebt.

§§ Warnung  vor einem Schwindler . Wie dem „Nass.
Bote " zuverlässig gemeldet wird , hat der 33 Jahre alte Jak.
Schmidt , der seinen Wohnsitz in Elz hatte , in zahlreichen
Gemeinden des Westerwaldes , der Lahngegend und des gol¬
denen Grundes in letzter Zeit Schwindeleien ärgster Art
verübt . Er suchte Familien auf , die Angehörige im Felde
stehen haben, und forderte in deren Namen Geldbeträge
oder Pakete an , die er angeblich nach der Front mitnehmen
wollte . Von den ihm ausaelieferten Sachen ist nichts an
die Feldgrauen gelangt . Auch soll der Betrüger , der in ei¬
ner Gemeinde 90 Jl, in einer anderen 70 Jl, im goldenen
Grunde etwa 40 Jl zusammengeschwindelt hat , auf seinen
Raubzügen mehrfach Diebstähle ausgeführt haben . Sch.
ist etwa 1,75 Meter groß und trägt dunklen Schnurrbart
Vor dem Schwindler wird gewarnt . Sollte er sein unsau¬
beres Handwerk weiter versuchen, so ist schnelle Benachrich¬
tigung der nächsten Polizeibehörde dringend zu empfehlen
Der Schwindler ist selbst garnicht an der Front gewesen.

Braubach, den 31. Oktober.
)( In der evangel. Kirche  wurden anstelle der

abgelieferten Orgelprospektpfeifen neue Prospektpfeifen aus
alumin . Zink eingebaut , sodaß der volle Gebrauch der Orgel
keine Unterbrechung erlitt ; auch im Aussehen und im Klanq
ist ein Unterschied nicht bemerkbar.

si: W e n i g e r B r o t gibt es vom 1. November ab und
zwar statt der bisherigen 2000 Gramm wöchentlich jetzt
1850 Gramm . Ueber diese kleine Einbuße , die am 1. Feb¬
ruar wieder außer Kraft treten soll und die auf die zur Zeit
geringe Getreideanlieferung der Landwirte , welche wegen
der dringenden Feldarbeiten noch nicht zum Dreschen 'ka¬
men, znrückznführen sein soll, wird uns die gottlob reichliche
Kartoffelernte ohne Schwierigkeit hinweghelfen.

. b ff t. G o a r s h a u f e n , 30. Okt. Heute Mittag sind
m hiesigen Bahnhof zwei Güterzüge aufeinanderqcfahren

und zwar so feste, daß mehrere Wagen zerstört wurden Ein
Wagen mit einem Möbelwagen ist den Bahndamm hinab
gefallen, zwei Benzolbehälter gerieten in Brand und gingen
m Flammen auf . Vom Personal soll niemand verunglückt

f cJ " " de,  29 . Okt. (Gute Aussichten für 1918.)
xie Wintersaat , die in der Zeit von Ende September bis
Anfang Oktober infolge der Trockenheit schlecht aufgehen
kennte, hat durch den Regen und die Bodenfeuchtigkeit gut
gekeimt und sich gut entwickelt. Der Stand der gesamten
Winterfrucht ist zurzeit recht gut und gleichmäßig, so daß
eine gute Ueberwinterung vorausgesetzt, jetzt schon für da»
kommende Erntejnhr gute Aussichten bestehen.
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Nassau (Lahn ), 29 . Okt. Ertrunken . Am Sonntag
,üh begab sich der Werkmeister Pohl von brr Elisenhütte

ii der oberhalb der Fabrik gelegenen Lahnschleuse, um hier
m kontrollieren . In der Dunkelheit glitt er aus und stürzte
in die Lahn . Die Leiche konnte 'geborgen werden . Der Ver¬
unglückte ist Vater von vier Kindern.

* Becheln , 30 . Okt. Sonntag nacht ist bei Becheln
tie Fernsprechleitung der Elektrizitätswerke dadurch beschä¬
digt worden , daß die mit Schnee belasteten Waldbäume
brachen und die Leitung zerschlugen. Seit 2 Uhr in der
Nacht wird' an der Wiederherstellung gearbeitet . Die Zu¬
leitung des elektrischen Stromes , die für Kraft und Beleuch¬
tung in Stadt und Land unterbrochen ist, hofft man baldigst
tvieder einschalten zu können.

* Mainz,  30 . Okt. Ein Bäckermeister, der nur die
Erlaubnis zum Brotbacken hatte , trotzdem aber Kuchen und
Torten anfertigte , hatte Strafe zu erwarten . Aus Furcht
beging er Selbstmord.

Andernach,  27 . Okt. Ein großer Einbruchsdieb¬
stahl wurde in vergangener Nacht laut And . Volksztg. im
Kaufhause „Alte Post " , Inh . Heinrich Lipsky, hier verübt.
Die Einbrecher brachen durch die Hintertüren , welche sie ge¬
waltsam öffneten, in die Verkaufsräume , erbrachen dort fast
sämtliche Schränke und entwendeten große Mengen Waren,
insbesondere Herrenkleider , Damenmäntel , Damenkostüme,
Handschuhe, Socken, Strümpfe , Pelzwaren und Unterröcke.
Auch die Ladenkasse, die jedoch nur etwa 50 Mark Wechsel-

ld enthielt , wurde gewaltsam erbrochen. Der Wert des
estohlenen beläuft sich auf etwa 10 000 Mark . An dem

Tatorte wurden von den Dieben einige alte Kleidungsstücke
«id ein Brecheisen zurückgelasien. Die polizeilichen Ermit¬
telungen sind sofort eingeleitet.

B tu ck(Obpf.), 29. Okt. Hier wurde vor einigen Ta¬
gen nachts eine beschlagnahmte und vom Kirchturm abge¬
nommene Kirchenglocke gestohlen, die bis heute nicht wieder
aufgefunden wurde . Die Glocke hat ein Gewicht von 4
Zentnern . Von den Tätern hat man noch keine Spur.

Regierungspräsident v. Scherenberg.
Dem am l . November in den Ruhestand tretenden Re¬

gierungspräsidenten v. Scherenberg ist der erbliche Adel
verliehen worden.

Ausmahlungssatz des Brotgetreides.
Zum vorgestrigen Artikel sei betont , daß auf Grund von

Erwägungen von einer Herabsetzung des zur Zeit gültigen
Ausmahlungssatzes von 94 Prozent abgesehen werden muß.
Dieser Ausmahlungssatz gilt für alles Brotgetreide , das die
Reichsgetreidestelle oder ein selbstwirtschaftender Kommu-

^nalverband einer Mühle zum Ausmahlen übergibt . Er gilt
ferner auch für alles Brotgetreide (Roggen , Weizen), wel¬

sches lnndwirtschaftlicheUnternehmer ausmahlen lassen. Von
der Befugnis , Ausnahmen für Selbstversorger -Mühlen zu¬
zulassen, wird von dem Direktorium der Reichsgetreidestelle
«gelmäßig kein Gebrauch gemacht.
' Das in dem Blatt geschilderte Verfahren ist unzulässig.

Die Beimengung von 20 Tigern Weizennachmehl der ge¬
samten Weizenausbente zum Roggenmehl bedeutet eine
nicht zu rechtfertigende Verschlechterung des Roggenbrotes
in erheblichem Maße . Die Reichsgetreidestelle ist dieser-
halb bereits bemüht, allen derartigen zu ihrer Kenntnis ge¬
langenden Mißbräuchen entgegenzutreten.

Der Gemüsemangel.
Hierzu schreibt die „Rhein -Mainische Lebensmittelstelle " :

Die Versorgung der Großstädte mit Gemüse, die bisher
durch die starkeInanspruchnahme der Landwirte durch die
Kartoffelernte beeinträchtigt war , leidet allgemein darunter,
laß die Ernte an Weißkohl in vielen Gebieten weit hinter

Erwartungen zurückgeblieben ist, und auch die Ernte
>n Zwiebeln ist außerordentlich gering gewesen. Eine Be-
chlagnahme von Herbstgemüse ist aber nicht eingetreten;
bohl sind gewisse Beschränkungen in manchen Erzeugerge-
dieten dadurch erfolgt , daßdort die öffentliche Bewirtschaf¬
tung des Gemüses stattfindet . Diese öffentliche Bewirtschaf¬
tung hat zur Folge , daß in den betreffenden Gebieten die
Bezirksstelle Kauf und Verkauf regelt.

Ueber die in diesen Gebieten überschüssigen Mengen Ge¬
näse verfügt die Reichsstelle, die in erster Linie die für
>en Bedarf des Feldheeres und der Marine , sowie die Ver-
vrgung der Konservenfabriken unbedingt notwendigen
Mengen zur Verfügung stellen muß . Die darüber hinaus
iur Anlieferung kommenden Mengen gibt die Reichsstelle
sn die Bedarfs -Bezirksstellen ab, die wöchentlich in Berlin
Bedarfsanmeldungen einreichen. Diese Bedarfsanmeldun-
!en nach Berlin können aber immer nur Zuschußmengen be¬
hüten, denn die einzelnen Konsumenten , seien es nun Kom-
uunalverbände oder Großverbraucher , müssen immer wie¬
der auf den Bezug durch den freien Handel aus solchen Ge¬
beten hingewiesen werden , die nicht öffentlich bewirtschaftet
tverden.

- In den für unseren Bezirk in Betracht kommenden
haupterzeugergebieten wie Pfalz , Baden , sowie in Hessen
st- ausgenommen Oberhessen — ist Bewirtschaftung erfolgt.

ist darum zwecklos, in diese Gebiete Aufkäufer zu entsen-
"en, da für die durch den Handel aufgekauften Mengen nie¬
mals Beförderungsscheine ausgestellt werden können. Au-

i den genannten Gebieten wird auch noch in Schleswig-
lstein, Posen und Teilen der Provinzen Schlesien und
lchsen die Bewirtschaftung durchgeführt . Immerhin ist

eine ganze Reihe von Erzeugergebieten vorhanden , in
"Men, sei es durch den Handel , sei es von den Produzenten,
Natürlich zu den festgesetzten Höchstpreisen Gemüse gekauft
ferden kann, und es ist zu erwarten , daß , wenn erst die
lAte in Spätgemüse voll einsetzt die augenblicklich herr-
^ende Knappheit auf den Großmärkten durch regelmäßige
«»fuhren behoben werden kann.

Ei«' feste Burg ist Ufer Sott!
Zu Luthers Gedächtnis!

Vier der Jahrhunderte entschwanden
Seit er erschuf sein großes Werk,
Seit sich entriß den Geistesbanden
Der kühne Mönch von Wittenberg,
Er trotzte mächtigen Gewalten,
Er kämpfte gegen eine Welt,
Und dennoch hat er durchgehalten
Als unbesiegter tapfrer Held.
Gott und Gewissen seine Richter,
Die feste Hand am Bibelbuch,
So stand der Tradition Vernichter.
Dem deutsch das Herz im Busen schlug
Ein Geistesheld der Überzeugung,
So sprach er mutig : Ich steh' hier,
Ein Kämpe gegen Wahrheilsbeugung,
Kann anders nicht. Gott helfe mir!
Nicht niederreißen, neu erbauen
Wollt ' er — so müßt ihr ihn verstehn.
Drum Gegner gibt's in deutschen Gauen,
Die keinen Feind in Luther sehn.
Nicht die er schuf, die Glaubensformen,
Die machen groß ihn, mehr noch gilt,
Daß er dem Deutschtum gab die Normen
Für seines Wesens Ehrenschild.
Des Volkes Sohn , hielt er die Treue
Dem Deutschtum gegen wälschen Svott,
Und was er schrieb und sprach — stets neue
Zwiesprach' h elt er mit seinem Gott.
Das Gold der Sprache , die wir reden
Es ist von Luther erst geprägt,
Mit dem Gewebe feiner Fäden
Hat er das Schrifttum festgelegt.
Des deutschen Hauses stillen Segen
Hat er wie keiner je erkannt,
Familienglück gar traulich hegen —
Sein Vorbild leuchtet's durch das Land,
Mannhaft und weich, ein Lied im Herzen,
Zugleich ein Sänger und ein Held,
So bracht in Nöten er und Scherzen
Tie Kraft und Freude in die Welt.
Drum feiert seinen Tag der Ehren,
Ta er zuerst zog in den Kampf.
Singt laut sein Lob in vollen Chören
Ein Friedenslied im Pulverdampf.
Auch Gegner singen seine Lieder,
Zerschmetternd ihrer Feinde Spott.
Es singt der Deutsche immer wieder:
Ein ' feste Burg ist unser Gott!

Hans Frisch.

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus

Donnerstag den 1. November 1917
Fest Allerheilig en.

und 7 Uhr hl. Messen ; 7«/« Uhr Gymnastalmesse (Früh¬
messe) ; 8»/* Uhr : Schulmesse mit Predigt ; 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . Nachmittags 9 Uhr Andacht ; anschließend Armen-
seeüen -Anvacht und Procession auf den Friedhof ; dort Einseg¬
nung d r Gräber und Schlußgebete Von 5 Uhr an Beichigele-
genheit . Heute General -Communion der Marian . Congrcgation.
Die Kollekten sind für dm Kirchenb.ru in Frankfurt a . M.

Freitag , den 2. November.
Von 6'/, Uhr an halbstündlich hl- Messen ; um 8 Uhr Gym-

nasialgottesdienst ; um 9 Uhr Allerseelenamt.

■

Gottesdienst -Ordnung in Niederlahnstein.
Allerheiligen.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 8 '/» Uhr Kindermesse
in der Johauniskirche ; darnach noch eine hi. Messe ; 8 '/» Uhr hl.
Messe in der Barbarakirche ; 10 Uhr bei gutem Wetter Hochamt
und Predigt auf dem Allerheiligenberg . Nachmittags 2 Uhr Ves¬
per, darnach Totenvesper und Roscnkranzandacht und Prozesston
auf den Kirchhof zur Einsegnung der Gräber . Beerdigung des
ft Schulknaben Josef Elbert . Vz4 Uhr Andacht in der Johannis¬
kirche. Von nachmittag bis Abend des folgenden Tages kann der
bereits verkündete vollk. Ablaß gewonnen werden.

Allerseelen.
In der Johanniskirche und Barbarakirche von 6'/, Uhr an je

3 hl . Messen . In der Barbarakirche 7'/« Uhr u. 8 '/, Uhr Trauer-
goitesdienst . Nachmittags 2 Uhr auf dem Allerheiligenberg Aller¬
seelenandacht mit Predigt , abends V*8 Uhr, ebenso Samstag abend
1 »8 Uhr gestiftete Allerseelenandacht.
Nächsten Sonntag Generalkommunion der Marian . Cvngr -gation.

Gottesdienst -Ordnung in Braubach.
Katholische Kirche.

Donnerstag , den 1 November 1917. Fest Allerheiligen.
7>/P Uhr Frühmesse , 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmit¬

tags 2 Uhr: Segensandacht u. Allerseelenandacht. 4 Uhr Beichte.
Freitag , den 2. November . Allerseelen.

71/4 Uhr Frühmesse 8>j, Ubr Seelenamt für alle Abgestor¬
benen . Während der Allerseelen -Oktav ist abends 7>/2 Uhr Andacht.

Re Ausgabe der AtWurtc»
erfolg, am Freitag , den 2. November ds . Js vormit
tags vo« 8Va — 12 und nachmittags von 2V,—5 Uhr
im Rathaus Zimmer Nr . 1 Die zu dieser Zeit nicht ab-
geholien Kar-ea werden am Montag , den 5. November
ansgegeben Die Lebensrnmelkarten müssen oorgeiegt werden.

Oberiahnstettr, den 31 . Okwder 1917.
Der Magistrat.

Für den
ausgegeden.

Derselbe i
gegen Abtren, u
erhäl' lich. Nur

Oberlahnp

Zucker.
-iat Oktober wird noch '/ , Pfd . Zucker

Freitag in den Lebensmittelgeschäi-en
'es Oktober- Abschnittes der Zuckerkarte

kerkarte mit Namen ist gültig,
den 31 . Oktober 1917.

_ Der Moqtstrat.
Zucker

d pro Person gegen Streichung der Nr.
eikarte ausgegeben für die Buchstaben.
1a bis Ke, (Keuper) bei Mondorf,
Ku bei Klein Wtw.
bis Be (Bertus ) bet Ritzling,
Bu bei Ems,

bei Kaffei,
ei Kunz,
bei Kratz,
Q bei Strobel,
L bei Seyl,

R . Cp , T , U, V bei Rabenecker,
S , t-  bei Battes,
D , W und Z bei Klug Christian.

Niederlahnstein , den 81. Oktober 1917.
Der Magistrat.

wird mit Vr P'
45 der Lebens?

*1,
Ki t
E »
Bi
C, "
Sch
F, N
G, %,
H,

Kommandantur
Toblenz -Ehrensreitstetn.
Abt. ll Tgb. Nr 16913.

Bemdmg.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12.
1915 bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung
Loblenz-Ehrenbreitstein : ' 7

I . ‘ :
Dienstpflichiiae, welche zur Beschäftigung in einem

Zivilberufe vom Militärdienst zurückgestelli oder von der
Truppe oder Dienststelle beurlaubt worden sind, haben die
Pflicht, die Arbeit bei der Arbeitsstelle sofort auszunehmen.
-Geschieht dies nicht oder wird die Arbeit niedergelegt, so
haben sie sich sofort bei dem zuständigen Bezirkskommando
zu melde».

Jl.
Die Arbeitgeber haben den zuständigen Bezirkskomman¬

dos die Namen der Arbeiter, welche die Arbeit nicht auf-
nehnten cbcr niederiegen, sofort mitzuteilen.

NI.
Bei jeder Benachrichtigung ist anzugeben, ob das Ver¬

laßen der Arbeitsstelle mit oder ohne Äbkehrschein erfolgt
ist.

IV.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu cf«

n*m Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
sder Geldstrafe bis zu 1500 Jl  bestraft.

Coblenz , den 25. Oktober 1917.
Der Kommandant:

v. L u ckw a l d , Generalleutnant.

Sorgt sSr de«  Wi nterI
vr . Geutner 's

Sdmhfeff
Tranoliu

ist jetzt noch zu haben, decken Sie
daher noch rechtzeitig Ihren Bedarf.

Schuhfett Tranoliu
erhält das Led-r weich und macht

es wasserd'cht und dauerhaft.
Hübsche Marine Postkarten u Plakate-

Fabrikant:
Earl Gentuer , chem. Fabrik,

Göppingen.

IJDörr -Appara
mit Hebelvorrichtung

zum Trocknen  von Obst und Gemüse
jeder Art

auf jed n Herd aufzustellen
Größe Leistung 30 kg. Breite 35,

Länge 55, Höhe 75 cm
mit 8 Hürden 39 Mk.

Größe 2 Leistung 17 kg, Breite 30
Länge 40 , Höhe 75 cm

mit 8 Hürden 3V .S « Mk.
Größe 3, Leistung 1l kg, Breite 30

Länge 40, Höhe 60 cm,
mit 5 Hürden , 36 Mk.

Sofort ab Fabrik lieferbar . — Anerkennungsschreiben auf Wunschü-Netz»«wwMttfM, Siiizii' a>Rh.
Gesucht per sofort"M8Wetz- mh  HslzMr,

Keller- mh  KeltemMer,
sowie kräftige

A r de i t £e t itn"tn
Vereinigt® Weisgntsbesitser,

Mtztzimdi. CoSleuz, Hsheursllerujttaße si.
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Jackenkleider - Mäntel
. min- nun» iiiiiiiin iiiiiiiiiii""iiihiiiiiii» mm  V HBh .ihiiuh

in

Rammgarn, Cuch, Flausch, Samt und Astrachan
Alle Grössen vorrätig. Beste Verarbeitung. Vorteilhafte Preise.

Geschwister Alsberg
Coblenz.

’bldübut -Biftne1
w e

Oberlahnftcin
im Sille zur Mirkdm»

Hochstraße 72.

S

Donnerstag, denl. November(Allerheiligev)
4 vnd 7V8 W:

2 große Borftellmgen.
Oramenkag

mik anserwäblkem
Sxielplan.

'M  Um gütigen Besuch bittet
® Die Direktion

>55#

C. E.
Am Freitag , den 2. 10.

«nd Samstag , den 3 10.
Kugelung.

Zahle
für gute gebr. V,
Rhein nndMoselweinflafchen
25 Psg.. Rotwein- (Borde¬
aux jflachen 20 Psg.- 6ekt-
yaschen 12 Psg.

G. B. Böhm.
Weingroshandlung,

Oberlahnsteln.

Neues 6aus
mit Hinterh sofort zu verkaufe».
1200 Mark Miete wird daraus
bezogen . Agentur

Ehr . Kor « , a. d. Lahn 8.

4 junge Hühner
zu verkaufen Näheres in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Liter - 1 Antritt.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

Morgen 10 Uhr unfern innigstgeliebten, treusorgen,
den Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel

Herrn Peter Stein.
Ehegatte der verstorbenen Katharina geb Wallendorf,

Miglied der Et . Sebastianus -Bruderschaft,
Meter»« oon 1866 ««d 76/71,

nach kurzem mit großer Geduld ertragenem Leiden,
vorher versehen mit den hl Sterbesakramenten der
kach. Kirche, infolge Altersschwäche, im 75. Lebens¬
jahre von dieser Welt abzurufen.

Dies zeigen tiefbeirübt an
Die trauernden Kinder und Angehörigen.

Oberlahnstein, Steeden, Köln Mühlheim, Höchst,
östl und west!. Kriegsschauplatz, 29. Oktober 1917.

LefseuMeEisenbahnerversmmlnvg.
Donnerskag, Len 1 November,

abends 8 Uhr,
findet im „Gasthaus zum Löwen " «Ecke Südallee) eine

Weltliche GW hmuelsminlW
statt. Tagesordnung:

Stellungnahme zu den St -' d'v-r 'dneienwohlen und
Aufstellung der Kandidaten.

Da von Seiten der Eisenbahner bcj Stadtoerordneien-
rvahlen das größte Interesse entgegengedracht werden muß,
werden alle Eisenbahner zu dieser Versammlung dringend
eingeladen. DüS WüMMe . ‘

MNerieftuguereiuF.'öhstm"
Oberlahnstein.

Wir erfüllen hiermit die traurige
Psticht di? Mitglieder von dem Ableben

unseres langjährigen treuen Vorstandsmitgliedes
Herrn DirektorJakob So imidt

firm enseelev-Iriduum
in der GusdeuSüche zu Buruhosc»

Der vierte Kriegswinter steht bevor. Wieviel Last und
wieviel Leid hat der unselige Krieg schon auf die Völker
herabgeschüttet! Bis jetzt ist all das Flehen und Ringen un¬
erhört geblieben. Das soll uns nicht jakhalten, weiter mit
Vertrauen Herz und Hand zum Himmel zu erheben. Wir
wollen uns in unserer sJiot nach Hille umsehen. Die Gna-
deumutter und die Armen Seelen sollen die Vermittelung
übernehmen Tarnm soll an der

MtiftStte zu Voruhoseu
(in flrmenjeelen - triüutim

gehalten werden. Am Vorabend vor Allerheiligen ist um 7
Uhr die Eröffnung durch Predigt und Andacht vor dem
Allerheiligsten. Am Allerheiligenfeste ist Gelegenheit zum
Sakramentenempfange von '/,6 morgens an. Hl. Messen
find bis 8 Uhr. 10 Uhr ist Festpredigt und Levitenamt,
nachmittags4 Uhr Predigt und Festandacht. Von 12 Uhr
mittags an bis zum Abende des Allerseelentages kann der
große Armenseelen Ablatz gewonnen werden. Auf Aller¬
seelen beginnen die hl. Messen um 5 Uhr, 9 Uhr ist Armen¬
seelenpredigt und feierliches Requiem, 2 Uhr nachmit¬
tags Predigt und Andacht mit Segen. Am Samstag, den
3. November ist abends7 Uhr Predigt mit Andacht und
Aussetzung. Am Sonntag sind wieder die hl. Messen bis 8
Uhr; um 10 Uhr ist Predigt und Hochamt mit Segen. Um
4  Uhr nachmittags ist Schlutzpredigt mit Totenfeier für die
gefallenen Krieger und Armenseelenandacht. — Mögen die
Gläubigen von nah und fern sich recht zahlreich daran de-
Jetligen!

geziemend in Kennir.iS zu setz n.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

1. November , nachmittags3'/, Uhr statt.
Die Mitglieder versammeln sich um 3 Uhr bei

Mitglied Herrn Karl Schoth.
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Der Vorstand.

KritWmeiuD Fouturdiu".
Die Kameraden werden von dem Ableben

des Kameraden

Veteran von 1866 und 1870/71
geziemend in Kenntnis gesetzt und gebeten an der
Beerdigung am Freitag , den 2. November,
nachmittags 4 !/g Uhr sich recht zahlreich zu be¬
teiligen. Zusammenkunft4 Uhr bei Kamerad W.
Schröder  im Winzerverein

Der Vorstand.

Mit Rücksicht aus die augenblickliche starke
Nachfrage nach weiblicher öchieibhilfe haben wir
uns entschlossen kurze

KriezekuerriuH KumeruWch.

Krirgskurse
INStenographieu.MWnenslhreiben

(27 Maschinen) einzurichten.
Tages- und Abendkurse beginnen am 5. November.

Dr.Zilllmennm'sche HoodelsMe
Codleuj, Hoheujollttuflr.m u. Lührftr.133.

Den Kameraden zur Kenntnis, daß unser lieber
Käme-ad

Jakob §ckm !2k
gestorben ist. Wir werden ihm ein treues Andenken
bewahren Zur Beerdigungsfeier wollen sich die
Kameraden am Donnerstag , den 1 November
nachmittags 3 Uhr bei Kamerad Schorh eiufin
den.

Oberlahnstein, den 31 Oktober 1917
Der Vorstand.

Luru-Bereiu Sterluhufteiu

Vom 1. November d. I . an halte ich in

Singhofen
Hauptstraße, im Haufe des Herrn Metzgermeisters Wilhelm
an jedem Samstag von 9- 3 Uhr
ab. An den übrigen Wochentagen ist meine Praxis wie
bisher in N a s s a « , Bahnhofstratze7 von 9 —4, Sonn¬
tags von 19—11 Uhr geöffnet.

LLto KlmgenschmiU, Dentistin.

Jh1F
Den Mitgliedern machen wir hiermit die

Trauernachrichi, daß unser langjähriger Tutnbruder
Hlk Jakob Setimidt

durch einen unerwartet schnellen Tod aus unserer
Mitte geschieden ist. Wir werden dem Verstorbe¬
nen ein treues Gedenken bewahren

Die Mitglieder werden gebeten an der Beer¬
digung am Donnerstag , den 1. November,
nachmittags3 '/, Uhr, recht zahlreich teilzunehmen

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Freltag ^ de » 8 . November,
nachmittags 4 1/, Uhr, vom Sterbehaus Burgstraße 37
aus statt . Die Exequien werden Montag , morgens 6* «
Uhr, abgehalten.

_ _ _
■w :.


	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

